
Unternehmen und Arbeitsstätten

-
-

Reihe 4.1

lnsolvenzverfah ren

Mai 1995

Fachserie 2

Statistisches Bundesamt

ll - ß g,r3
Slcrlisti ri cirr: s L u nies t nrr
R;bliathok : Dokunrsnlntion, fu chiv



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Postanschrifi:
Statistisches Bundesam t
65180 Wiesbaden

Verlag:
MeEler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Hermann Leins GmbH & Co. KG
Postfach 11 52
72125 Kusterdingen
Telefon: 0 70 71193 53 50
Telex: 7 262891mepo d
Telefax 0 70 7113 36 53

Erscheinungsfolge: monatlich

Erschienen im September 1995

Preis: DM 7,20

Bestellnummer : 2O2O41 O - 95 1 05

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden '1995

Alle Rechte vorbehalten. Es ist insbesondere nicht gestattet, ohne ausdrückliche Genehmigung des
Statistischen Bundesamtes diese Veröffentlichung oder Teile daraus flir gewerbliche Zwecke zu überseEen,
zu vervielfältigen, auf Mikrofilm/-fiche zu verfilmen oder in elektronische Systeme einzuspeichern.

Umweltfrzundliches Papier aus 10O 7o Altpapier



lnhalt

Texttei!

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsofuenzstatistik

2 Zahlurpsschwier§keiten im Mai 1995
2.1 lnsolvenzverfahren - Früheres Elundqsgpbiet sowie neue Länder und Berlin Ost .............
2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks - Deutschhnd

Tabellenteil

Seite

4

5
5

1

1.1
1.2

1.3
1.4

Zusam menfassende Übersichten
Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Elundesgebiet
Eleantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Fordaungen -

Früheres Elundesgeb iet
Entwicklung der lnsolvenzen - Nzue Gnder und Elerlin-Ost
Personen, denen (bzw. für die) im Elerichtszeitraum Konkursausfal§eld bewill§t wurde -

Früheres Bundesgebiet - Neue Gnder und Berlin-Ost
1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks - Dantschland

2 lnsolvenzrerfahron nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungs-
größeklassen (Mai 1 995)

Unternehmensinsolvenzen nach Wirtschaftszwe(7en (Mai 1 9951 b
lnsolvenzverfahren nach Gndern (Mai 1995)
lnsolvenzverfahren nach Rechtsformen, Alter der Unternehmen und Forderungs-
größenklassen (Januar bis Mai 1995)

Unternehmensinsolvenzen nach \Mrtschaftszweigen (Januar bis Mai 19951»
lnsolvenzverfahren nach Gndern (Januar bis Mai 1995)

6

6
6

7
7

3
4
5

b
7

I
I

12

13
14
17

1)Zuordnung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1993)

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand
der Bundesrepublik Deutschland seit dem 3.10.1990.

Die Angaben ftlr das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Dzutschland
nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990, sie schließen Elerlin-West ein.

Die Angaben fiJr die neuen Ulnder und Elerlin-Ost beziehen sich auf die länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhaft und Thüringen sowie auf Elerlin-Ost.

x

r
p

Zeichenerkläirung

nichts vorhanden
Tabellenfach gesperrt, weil

Aussage nicht sinnvoll
Angabe fällt später an
berichtigte Zahl
vorläufige Zahl

Mill.
Mrd
H.v.

Abküzungen

= Million

= Milliarde
= Herstellung von

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw, sachlicher Gliederung werden in den 'Statistischen Elerichten'der
Statistischen Amter der Länder unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundesgebiet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Elerlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gese[ zur Unter-
brechung von GesamtvollstreckungsvMahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte" bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Eleschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur fr"ir die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Elei dnem Teil dar eröff -
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäß§ heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch fiir diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläuf§e Ergebnisse handeln. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskaft des Ele-
schlussas über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rsns von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Dia Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren wur-
de durch eine Bestimmung des damaligen Bundesrats
ab dem Jahr 1895 zentraldurch das Kaiserliche Statisti-
sche Amt, später durch das Statistische Reichsamt
(Verordnung über die Konkurs- und Vergleichsstatistik
vom 29. Dezember 1927) durchgefiihrt. Während des
Zweiten Weltkiegs ruhte die Statistik. Nach dem Kieg
wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West)erfolgte die Wiedereinfrihrung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligan DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem GeseE über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines BundesgeseEes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlbhan Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Elerichtsstellen (Amts-/ Keis-
gerichte) ausgefrjllt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter. Die Auflcereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszwe§en,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden iährlich aubereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahrsn über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt,

1 . 4 Verötfentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche ln-
solvenzzahlen im 'Statistischen Wochendienst', in
'\Mrtschaft und Statistik' sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.1 "lnsofuenzverfahren". Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmaljährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2'Finanzielle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren'sowie in 'Wirtschaft und Statistik'und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begriffsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren.
Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2.1 lnsolvenzv6rfahren

Für Mai 1995 meldeten die Amtsgerichte im f r ü h e -
ren B u n d es g e b i et 1 725 lnsolvenzen, darun-
ter 1 317von Unternehmen. lm Vergleich zum Mai 1994
nahmen die lnsotvenzen um 9,9 Yo zu, die Unterneh-
mensinsolvenzen um 15,6 7o.

Von den insgesamt 1 317 insolventen Unternehmen
hatten 215 ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verar-
beitenden Gewerbe (+31,9%), 313 im Baugewerbe
(+ 28,8 Yo), 326 im Handel (+ 12,8 Yo\, 72 im Gastge-
werbe (+ 22,OYo), 86 im Verkehrsgewerbe (- 1,1 %),
283 waren sonstige Dienstleistungsunternehmen (ohne
Kedit- und Versicherungsgewerbe) (+ 3,7 Yo) und 22 in
anderen Bereichen.

Neben den Unternehmen waren 257 natürliche Perso-
nen o.ä. von einem lnsofuenzantrag betroffen (- 4,1 %).
Außerdem wurde in 151 Nachlaßangelegenheiten Kon-
kursantrag gestellt (- 7,4 Yo).

Von Januar bis Mai 1995 wurden insgesamt 8 923 lnsol-
venzen gemeldet, darunter 6 782 von Unternehmen. lm
Vergleich zum Vorjahreszeitraum entspricht dies einer
Zunahme der GesamEahl von 9,6 % und der Unter-
nehmensinsolvenzen von 12,3 Yo.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Mai 1995

lnsolvenzüber§cht

Früheree Bundesgebiet

Nach Angaben der Bundesanstalt fur Arbeit wurden im
Mai 1995 13 516 Personen im früheren Elundesgebiet
ein Konkursausfal§eld bewilligt; das sind 29,0 % mehr
als fi.ir Mai 1994. Von Januar bis Mai 1995 waren es
60068 gegenüber 51776 von Januar bis Mai 1994,
somit liegt eine Zunahme von 16,0 % gegenüber dem
entsprechenden Vorjahreszeitraum vor.

lnden neuen Ländern und Ber-
I in - O s t wurden im Mai 1995 insgesamt 580 Anträ-
ge auf Eröffnung eines Gesamtvollstreckungsverfahrens
gestellt, wobei in 471 Fällen Unternehmen betroffen
waren, Dies entspricht einer Zunahme von 39,8 To bzw.
39,3 Yo.

Von Januar bis Mai 1995 wurdsn von den dortigen Ge-
richten zusammen 2 61 9 Gesamtvollstreckungsanträge,
darunter 2 139 gegen Unternehmen, ermittelt.

Die Bundesanstalt fllr Arbeit bewilligte im Mai 1995 ftir
6 532 Personen in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ain Konkursausfallgeld. Von Januar bis Mai '1995 waren
es 34 0O7 Personen, die ein Konkursausfallgeld erhiel-
ten.

Art
der

lneofuenzen

Januer - Mai 1

9,3
6,5

27,3

Veränderung
gegenüber d6m

VorFhr

+ 38,1

+ 56,3

+ 48,7

Eröffneto Konkur8v6rfahren ...............
+ mangde Masoe

abgolehnte Konkuree
+ eröffnete Vergleicharerfahren .........
- AnechkrBkonkurte ......,...................

=INflVENZEN

Eröffnete Verfahren ...........................
+ mangeb Maese

abgehhnte Verfahren .....................

= Geeamtvolletreckungwerlahren .....

+ 15,3

Neue Länder und B€rh-Ost

+ 21,2 157 + 31,9

+ 49,8 314 + 43,4

+ 39,8 471 + 39,3

+ 13,8 2328 + 10,5 1 910 + 1O,2422

1 301
5
3

1 725

338

975
5
1

1 3t7

8,1
28,6
50,0

9,9

+
t
t

++

30,8

53,5

44,6

580
29
14

o15,9
16,7
83,3

4 831
N
11

u6
1 313

2 t3§)

13,4
o,o
0,0

++ 15,6 1923 + 9,6 6782 + 12,3

177

408

580

926

1@3

2 619

+

+

+

2.2 Wechgproteste und nkfit e*rEdÖste Scfpd<s

lm Mai 1995 wurden in Deutschland 5 417 Wechsel mit
einem Betrag von zusammen 99 Mill, DM zu Protest ge-
geben (Mai 1994: 5910 Wechsel über 134 Mill. DM).
Das ergibt einen Durchschnittsbetrag von 18 276 DM ie
Wechselprotest gegenüber 22673 DM im Mai des Vor-
jahres, Von Januar bis Mai 1995 wurden insgesamt
25 933 Wechsel mit einem Betrag von 454 Mitt. DM zu
Protest gegeben (Durchschnittsbetrag: 17 507 DM).

Außerdem wurden im Mai 1995 in den alten und nsuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und Kre-

ditinstituten sowie den Postgiro- und Postsparkassen-
ämtern 147 273 Schecks vor allem wegen unzureichen-
der oder fehlender Deckung nicht eingelöst. Der Wert
dieser Schecks belief sich zusammen auf 612 Mill. DM
(Mai 1994: 134 862 Schecks über 565 Mill. DM). Der
Durchschnittsbetrag je nicht eingelöstam Scheck betrug
im Mai 1995 4156 DM gegenüber 4189 DM im Mai
des Vorjahres.

Die GesamEahl der von Januar bis Mai 1995 nicht ein-
gelösten Schecks belief sich auf 703 399. Diese hatten
einen Wert von zusammen 2 891 Mill. DM (Durch-
schnittsbetrag 4 110 DM).

Mai 1995
Veränderung I

t*"üJffi,'"'l ines€€amt

Veränderung I
g€genübor deml

VorFhr IinV" I

darunter Un-
tomehmgnh€e€amt

Veränderung I
gegenüber deml

VorFhr IhY" I

darunter Un-
temehmen
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lnsgesamt
Konkurav6rrah16n Konkursverrahron

inogesamt
I darunter
lmangele Maeee
I abgelahnt

Vergleicha-
verrahren lnoofusnzon 1 ) ingg06amt

darunter
mangela Masae

abgelehnt

VergleichB-
verfahren

Unternehmen

lnsolvenzen 1)

1 425
1 1E8
1 275

1 390
1 317

%

mangels Masgs
abgelehnte
Verfahren

2 716
6 315

13 625
13 500
12 098
10 562
9 590I 730
a 445
9 828

12 421
14 913

I 138
1 154

298
a7
97
75
76
46
51
36
35
32
64
60

1 Zueammenfassende Übereichten
'1 .1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

Darunter Unternehman

1 421I 186
1 271

1 219
I 013
1 599

'I 384
13't3

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

Januar - Mai 1995

994
463
180
266
207
825
061
321
989
871
987
713

841
816

o82
829
899

887
783
136

981
893

1 012

4
10
10
9
7
7
6
5
6I'lo

474
241
560
456
058
523
s56
707
424
807
772
878

138
155

2@
283
496

2
6

13
13
12
10
9
8II

12
14

4 201
9 140

18 876
18 842
17 589
15 936
14 643
13 271
12 922
14 117
17 537
20 092

1 570
1 626

1 854
1 578
1 724

1 681
1

2

324
94

105
a2
a4
57
57
42
39
37
73
67

86?
639
512
695
740
238
204
029
667
403
853
997

203
208

1 460
1 146
1 272

1 250
1 103
1 539

1

6
14
't4
13
12
11
10

9
10
12
14

3 943I 059
18 804
18 793
17 543
15 887
14 607
13 243
12 903
14 094
17 482
20 050

'! 569
1 621

849
575
720

680
399
081

737
701
959

78a
7?3

Jahr

Monat

1 994 Mai.................
Juni...............

2r9
013
603

zBa
243
505

6
7

6
4
5

1

8

3
3
1

7
5

399
085

9

7
5
5

2

I
1

1

2

3
3
1

7
5

Oktober ...................
Novemb6r
Oezemb6r

1995 Januar ..
Februar
März .....

l)K-onffi-
denen ein

Voraussichtliche Forderung6n

von ... bi6 unt6r .-. DM

untsr 100 000 1) .........
100000 - 1 Mi[. ................
1 Mill. und mehr.................

Jahr
Monat

1 991
1 992
1 993
1994

Juli -.....
Auguot

Oktober

1995 Januar .....
Februar ...
März ........

993
975

737
701
968

793
725

und Vergloichaverfahren zusammen ohne AnochluBkonkurse,
eröttngtsa V6rgleicheverfahren vorauogegangon ist.

353
207
389

330
301

40,8
43,7
15,6

3 632
3 889
1 347

325
643

1 118
1 532

43,7
42,O
143

686
659
224

694
747
242

40,3
43,4
16,4

J-Eröffnere und mangele Masso abgelehnte Konkurea ainechl. AnschluB-
konkurae.

1) Einechl. unbekannt.

1.3 Entwicklung der lnsolvenzen*) - Neue Länder und Berlin-Ost

67
449
209
379

219
225

193
225
236

214
r96
250

21'lr
263r
268t

1

2

1

2
3

119
158

108
148
149

142
107
1?2

392
o92
327
911

338
383

301
373
385

356
303
372

362r
425t
476t

405
471

73
516

1 548
3 057

269
285

253
289
301

264
234
328

269
322
365

334
403

328
669
213
779

146
't70

124
167
172

167
130
141

171
183
229

166
't77

401
185
761
836

415
455

377
456
473

431
364
469

440
505
594

s00
580

'|

2
4

Septemb€r

November
Dezember

151
162t
2ogt

Mai 1995 Mai 1994

Anzahl % Anzahl % Anzahl

lnagoeaml

in69esamt erötfnote
Vsrrah16n

mangels Mas6e
abgelehnta
Verfahren

inageBamt
eröftnels
Verfah16n

257
314

148
157

-6-

1EE'är'ete und mangele Ma6se abgelehnte Vorrahren nach der Gegamt-
vollstreckung60rdnung.



von Drittan 2) zuaamm6nvon Untarnehmen 1)

bewilligt für ... Pergonen

1 ZueammEnfassende Übergichten
1.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde")

Einz6F und Sammelanträge

1993.......
1994.......
1994 Mai

Jahr
Monat

Jahr
Monat

10 940I 276I 979
8 880r
9 680

11 168
r0 440
9 436

10 206
12 870
9 83r

12 708

7 231
5 470

403
374
620
385

Veränderung
geg6nüber dem Voriahr

%

117 348
1 09 267
107 159
81 411
66 848
6A 472
64 035
86 512

126 153
127 830

10 479
11 495
10 304
9 595
9 879r

10 161
11 724

102 193
95 680
93 69a
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003
116033

9 257

12 497

9 982
11 209
14 371
10 990
13 516

400
717
325
947
439
863
137
240
980

40 234
60 183

4 230
4 857
4 364
5 575
5 911
5 104
5 884

Früheree Bundeegebiet
15 155
13 587
13 461I 917
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

11 797

1 222
555

1 028
616
999r
481
555

2 457

546
1 003
1 501
1 159

808

Neue Länder und Borlin-Ost
1 162
1 534

95
90
75

284
226
136
96

119

174
117
145: 172
147

671
959

1 087
1 485

+

+

+
+
+

+
+
+
+
+

0,8
6,9
1,9

24,O
17,9
5,r
0,9

35,1
45,8

1,3

18,8
15,2
12,9
?,o

22,2r
1,2

27,S
7,9

18,'l
8,7
9,5

16,9
29,0

+
+
+
+

+
+
+
:
:
+

+
+
+
+
+

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

41
6t

4
4
4
5
6
5
5

291 095
098 334
037 554
877 717
496 32r
359 397

368 667
450 21 0
572 oSar
656 159

49,

18,6
32,8
80,1

2
2
?
2
2
3

995

7 350
5 644
6 520
8 519
6 792
6 532

52,7
77,4
85,3
24.3
51,0

6
8
6
6

985
986
987
988
989
990

Anträgs von Einzugestsllen aut Entrichtung 2) Z.B. von Kreditinatituten aufgrund abgetretener Ansprücho'

Betriebsrat, Gowerkschaft oder

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*) - Deutschland

Nicht aingelöete Schecka l)

Frühereg BundaBgebi6t
1 412
1 184

990
769
680
727

Deutachland

256
126
434
217
868
034

9
9
9
I
I
2

4
4
4
4
4
4

2
2
2
1

1

1

5
6
7
7

Ouelle: Bundesanetalt für Arbeit, Nürnborg

Durchechnfüs-
bstrag

je Scheck

4 035
4744
4 590r
4 649

565
678r
421
634
583
595
584
758
584
495
584
616
612

4 189
4 921t
5 549
4 482
4 065
4 197
4 268
5 452
4 264
3725
3 891
4 523
4 t56

993
686
580
2A3
424
458

523
880
216
700

DM

't 79
233
248
28'l
957
279

53 723
61 769
64 01 6r
66 199

5 910
6 019
5 870
5 657
5 118
5 366
5 558
5 439
5 436
4 482
5 813
4 785
5 417

12 490
15 526
1 6 98or
22 432

134
137
181
103
97

116
1'16
144
88
67

114
86
99

134 862
137 763r
147 961
141 455
143 431
141 770
't 36 837
1 39 027
1 36 958
132 899
150 090
136 179
147 273

22 673
22761
30 835
18 208
18 953
21 618
20 a71
27 211

16 188
14 949
196t1
17 973
1A 276

von denlenigen Kreditgenoeoen6chafteJl nachgewieeen, deren
Bilanzeuhmi am 31.12.1972 lo Mill. DM und mehr botrug eowie von
6olch6n, die bis dahin bsrichtspflichtig waren.

1) Ab Januar 1991 beziehen sich die Angaben auf die Bundesrepublik
Deutechland nach d6m Gebietsstand ab dem 3.1O.'199O.

Ouolle: Deutecho Bundesbank, Frankfurt a.M

Wechsolproteste 1)

Fälle BetragFälle Betrag
Durchechnitte-

betrag
je Wechsel

Anzahl MIII. DMAnzahl MiII. DM DM

IE6iIäiäEäientralbanken und Kreditinetituten (einechl. Teilzahlungekre'' ditinBtitutan) im Bundesgebi8t. Ab Oezomber 1980 werden zusätzlich die
von don Pootgiro- und Posteparkaa6enämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewieeen. Von den Kreditgenoesenechaften moldeten bis November
'l973hur dieienigon lnstituts, deren Bilanzsumme sich am 31.12.'1967 auf
5 Mill. DM urid mchr belief. Ab O€zsmber 1973 werden nur noch Angaben

-7-



2 lnsolvcnancrfahrcn nach Rcchtsllormcn, Altcr dcr Unbrnchmcn und Fordcrungsgrößcnklassan
Mai 1995

Recltsiorm

Alter des Urtemehmens

Größenldasse
der Forderung

von ... bis unter... DM

Untcrnchmcn und Frcic Bcrulb

Unternelmen und Frele Berufe. 3tt8

(+)
bztt.

Ab.G)
nahme

3l'l 171 1.788 1.177 +21,1

%

Nict*eingetragene Untemehmen

Enzelurtemehmen . . . . . . . . . . .

Personengesellschalt (OHG, KG)

daruüer: GmbH & Co. KG . . .

Gesellschaften m.b.H. .

AKiengeselbchalten, KGaA . . .

Engdragene Genossenschatten

sonstigp eingdrag. Ur*emehmen

bis ur*er I Jahre al

8 Jahre und äler. .

Übrlge Ganreln*huldner

Ndürliche Personen. . . . .

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner

lnegcernt

. uüe|IOGI)

10m - lcDcID

1@@ - 5@m
sm(m - lMill.

1Mi[. - 1oMill.

lOMill. und mehr

1 ) Frilh.r6 Bundc.gcti.t
2) Ncuc Ländcr und Bcdin€et

1X2

nach Größenklassen der angerneldeten Forderungen

975 r.313 5 t57

nach Rechtefmnen

31 336 - 27

Bß27
165025

549 ru3 3 118

25
-1-3
12-1

nach dern Alter der Unternelmen

Tn 979 - 152

ß3ßE'55
ÜUigo Gcmcinschutdncr

326 'll0 - 20

ß1 62-17
90 152

56-3
lnsgosarrt

t.30t 1.723 5 lTt

't@

427

ffi
1@

133

4

zt2

ß2
572

1ß
ß7
ä

13

4
s
75

5

403 580 2.«15 r.985

s
1E

ß
u
ru

3
,|

,|

n7
131

a
56

192

67

124

21

124

6

10

7

172

151

7

17

12

m

4

2

«E ß7
914

ß7
118

s
63

1.076

5

5

4

37E

s
ß
56

912

10

3

1.1S

279

508

38
169

16

2ß
5A
638

m
m
27

+%;B

+19,2

+24,O

+'12,5

+18,0

x

§o,o

+33,3

+19,9

+ß,2

+1,9

+4,3

3,6

+6,3

+16,1

-7,3

+13,5

+24,O

+3,1

+U,1

+148

84

zl

e.

89

@

12

8

t09

86

12

't1

1.2ß6

62

517

ß7
163

17.

27
5q)

791

xr7

§7
31

x

x

x

x

x

x

15

s
170

57

65

,|

15

16
215

s2

14
6

.3) O.ubchl.nd; wrmindcrt um dic Zahl dcr Anrchlußkonlolrec.

lnsoNenzen 3Konkurs-
wrfahren 1)

Gesarntwllstrecl«tngs-
wrfahren 2) da0e

eröffn€t
mangels
Masse

aL
oelehnt

zp-
sammen

Er-
öffnde

Ver-
gleichs-

\rOf-
fahren'l)

eröffnet
mangels
Masse

ab-'
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesarnt tns-

gesarnt

-8-



Gesamtrcll$recl«rngs-
wrfahren 2)

Konhrrs-
wrfahren'l)

eröffrrd
mangels
Masse

aE
oelehnt

zlt-
sammen

Er-
öffnde

Ver-
gleichs-

vBr-
fahrenl )

eröffrt€t
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zll-
sammen

ins-
gesamt tns-

gEsart

Anzahl

Wirtschaftsgliederung
-lGräezeichnung-

Nr.
der

Land-u.Fomtnlrtschaft . . .

Landwiftschaft,garcrF
liche Jagd

Forstwiftschaft

B Flscherelu.Flschzucht...

3 Untcrnchmcnsinsolv.nz.n n.ch Wirtschaftravcigcn
Mai 1995

I

6 8 4

lnsohpnzen

barv.
AET-)
nahme

9 A ß -1+3t5

14

22

6A

(}t

g2

16

13

9

15

22

5 92327 -'t4,8

+l-o

x
c

10

11

12

Bergbau u.Gewv.Slelnen
u.Erden
lGhlenbergbau,Torf-
geuvinnung
Geur.v. Erdöl u. Erdgas,
Erbrg.wrb.Dienstloistg. . . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumerze

1 I 2 2

13
14

Eräergbau
Geur.v. §einen u. ErdEn,
sonst.Bergbau

Verarbeltendee Geuerbe . 76 t36 212 1 3t E

Emährungsgewerbe 2

Tabaloararbeitung

Telttilgeuerbe

Beldeidungsgeuerbe

NI +3\9

+27,818

2

13

I
2

18

5

38

3 +333,3

10 -10,0

-x
14 +8,6

1 +0,0

19 +1@,05

-1'l 84+1m,0
235126+1@,0
213135+1@,0

3) Dcutrchland; wrmindcil um dic Zahl dcrAnrchlußbnhnc.

x22

D

15

16

17

18

2?6

B
60

754

E

4

7

12

5

5

1

9

3

A

6

4

5

19 Ledergeuorbe....,
n HoEgarerbe (oh.Fl.v

Möbeln) 4

1

5

2

7

,l

3

2

2

A
2.

a

24
ä
b

Papiergenerbe
Verlags-, D ruc§emierbe,
Vewielfäfigung
l(okerei, Mineralöhler-
arbeft ung, H.v. Bruistofbn

Chemische lndusfrie. . .

H.v.Gummi-u. Kunststoff-
uaren . .

Ghsgarrerbe,Kerami(
Veraö.v. §einen u. Erden

10

13

3

31

7

10

,|

3

5

I ) Frilherco Bundccgtctrict
2) Ncuc Ländcr und Bcdin.Ort

-9-



Konl«rrs-
verfahren 1)

Gesamtwllstreclongs-
wrfahren 2)

eröffnef
mangels
Masse

aL
qelehnt

aI-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

\,Bf-
fahrenl )

eröfüret
mangels
Masse

aL
gelehnt

a)-
sammen

tns-
gesarnt tns-

gesarnt

Wirtschaftsgliederung
-Kuräezeichnung-

Anähl

3 U ntcrnch mcnsansolvcnz.n nach Wirtsch aftsarcigcn
Mai 1995

lnsoh,snzen

Nr.
der bzw.

ALC)
nahme

27

B
B
3t)

31

s2

33

v

Metallerzeugung
u.-b€arb€itung .

H.v. Me*allerzeugnissen

Maschinenbau
H.v.Büromasch., DV-Gerift .

u.-Einr. .

H.v.Gerften d. EleKriz.-
er4.,-wftdlungu.ä. ....
Rundfunk-,Femsetru.
Nachrichtentechnik . . . . .

Mediän',Meß.,§euer-
u.Regelung$echniKOptik .

H.v.Kratuagen u.
Krafrwagertdlen

S Sonst.Fahraugbau....
36 H.v.Möbeln,Schmuck,

MusikinSr.,Spoftger. uwv

37 Recyeling

E Energle.u.Vlheeer-
versorgung

4 Energiewrsorgung

Wassenorsorgung .......
Baugerube

tlandel;lndandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern . .
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tanlstellen . . . . .

Handels\,ermiüung u.
Großhandel (oh.Kfz) . . . . . .

Eh.(oh.Handel m.l(fz u.
Tanlc*.);Rep.v.Geb.gt1. . . .

Gadgetsbe

Vertehr+. ilachrlchten-
übenntttlung
Landwrkehr;Transpoft i.
Rohrfemleitungen . ... .

Schiffahrt

Lutfahrt
Hil§u.Nebentätigkf.d.
Verkehr; Verlehrsverm.

Nachricttenübermiülung

1 ) Frähcrcr Bund6g.ti.t
2) Ncue Ländcr und B.din€3t

Z

13

2

68 2ß 313

2

4

32

3

5

4

%

E
2

13

4

I
1

I

11

3

6

2

2

10

4

1

6

36

u
3

13

5

1'.l

3

1

16

6

132

65

'171

196

91

6

Q

E
3

E

5

14

2

2

6

3

+/- O

-26,5

+'17,2

+l-O

+62,5

+l-O

-2,4

+50,0

-50,o

+166,7

+1m,0

1

3

,|

2

I
3

6

16

5

1

2

1 1

4 2

2

2

1

1

7

3

4

3

1

2

1 I

66 101 167 'l8O 3«l +11,2

7

41

F

G

50

51

52

H

d)

61

62
63

64

x2

76

14

u
27

15

250

4t

97

112

67

325

55

131

1 3E)

72

z2

2

8

12

1

106

10

39

57

l9

373

41

163

1@

76

&f

I
31

45

t5

+15,8

+58,5

+4,9

+16,0

+19,7

l9 67 86

36

n 3

1

2

ß
1

1

4 30 34 120 121 4,2

242.6567€,O
-12€O,O
-1-x

2 10 12 51 52 -1,9

-2333,3
3) D.ut chl.nd; \rrmindcrt um dic Zahl dcr Anschlußkonlorsc.

1'.|

2

-10-



lnsoh,Bnzen 3Gesamt\ cllstr€cl(ungs-
\,erfahren 2) dag€

Konl«trs-
wrfahren 1)

Er-
öffn€te

Ver-
gleichs-

\€r-
fahrenl )

eröfhet
mangels
Masse

aE
qelehnt

aJ-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesarnt
eröffnet

mangels
MassE

aL
gelehnt

zlt-
s{immen

Anzahl

Wiilschaftsgliederung
-Kuräezeichnung-

Nr.
der

l0edlt-u.VerCcherun gs-
gersbe

65 Kreditgaaarbe

Versicherungsgotrcrbe
iGedit-u.Versiche-
rungshiltsgarverbo. . .

Grundsl.-,l,\ithnungsrescn,
Vüm.b.uf,gl.Sachcn usw .
Grundsttlcks-u.
Wohnungsvesen.......
Verm.borcgl.Sachen
oh. Bedienungspersonal . .

Datenrerarbeitung u.
Dat€nbanken

73 Forschungu.Entwicldung
74 Erbrg.v.Dienstleistungen

überwiegend f.Untem. . .

Erzlehung u.Unterrlcht

Geanndhelte.,Velerlnär-
u.Solelwsen

ErMngung tond.öff.u.
pereänl.Dlenrtlels(ungen .

Abmassor-,Abfallbeseiti-
gung u. sonst.Eilsorgung . .

lnteressonErtr.,kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig........
ltultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Dienstleisfiungen . . . .

3 U ntcrnch mcnsinsolvcnz.n n.ch Wirtsch aftsarcigcn
Mai 1905

1

68 171 A;i2 37

ba /.
Ab.G)
nahme

10 40,0

1 +m,O

9 -66,7

W&

J

%

5

3

6

3

6

3

3

58

I
5

2l

4

3

32

66
67

K

7()

7'.!

72

1

I

ß

1

3

204o0
246
5ßA

4',t 107 1ß

3

6

6 z2

14 «) 4 152

5

2

«x,

@

11

n

271

57

n
24

170

+10,7

+4,'l

4,O

+16,7

+12,9

+'iä.,6

+66,7

+9,6

-33,3

-1@,O

-6,O

+S,9

+21,1

M

1{

o

s
91

c2

B

1 1 5 I 7

t0 6

t0 35

3

1

n
11

1 177

2

4

15

21

I 788157 3l'l 171

19 27 46 180 156 +15,4

213YU+l-O
'lo 19 8 16 89 +21,3

12317 185,6
- 2 3 -33,3

6 5 11 19 12 +58,3

3) Dcutechland; vcrmindcrt um dic Zahl dcr Anachlußkonhrsc.

8

1

2

1

38

2

2

4

5l

17

27

2

1

4

10

12

975

83

14

52

12

1

4

't2

16

1313 5

darunter Handuerlt

3

5

3

e.r<,mo Alle U\firtschafrsberelche 3:t8

e.r<Jro Handtslt lnsgesrnt .

D Verarbeitendes Gertorbe

F Baugeucrbe..........
G Handel;lnstandh.u.ReP.v.

Kfz u.Gebrauchsgütem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstleistungen

Ac,E, SonstigeWirtschafts-
H.KM,Nbereiche......

1 ) Frilhcrco Bundcrgctict
2) Neue Ländcr und Bcrlin0rt

134

31

79

14

2

8

- 11-



tänd

Baden-Wtlüembors ....
Balem.

Berlin . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

H6sen
ttibcldenburg-Vorpommqn

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . . .

RheinlanüPfalz

Saaftnd

Sachsen

Sachsen-Anhat

Schlesr(lrHolSein.. ....
Thüdngen

Ilcutechland

Baden'Wilüemberg .. .....
Bayem.

Bedin. .

Brandenburg

Bremgn

Hamburg

H6sen

MecldenburgrVorpommsm . . .

Niedersachson

Nordrhein-Westfabn. . . . . .. .

RlpinlandPfalz

Saarland

Sachson

Sachsen-Anhat

SchlesuvigrHolstein... . . ....
Thüringen

Deutcchland

1 ) FrilhGrG. Bund..gpHct
2) Neue Länder uM Berlin-O$.

4 lnsolvcnancrfahrcn nach Ländcrn
Mai 1995

58 n7

lnsolvenzen

3
19

36

s
1n

19

11

4
1ü2

16

10

15

6
110

't42

A7
69

I

265

sa
E1

18

u
1ß

1S
417

16
n

266

CB
1U
1U
18

u
1$
€

'ts
4n
16
n

ß
@
80

112

2 «r5

247

ru
1Z

76

6
53

1U
I

176

ß1
1@

39

't6
83

58

74

I 985

bau.
Ab.G)
nahme

+7,7

+€,6
+'1O,7

+36,8

-8,O
+20,8

+9,0

+333,3

+9,7

-2,6

+8,O

4,7
+d2,4

-16,9

+37,9

+51 ,4

+16,1

lnegesanrt

74ffi
I 73

A 59 80

I 301 172j3 6 171

darunter Unternelmen

1ß
a2
68

1

't5

E

1S
w
85
'18

53

'to/.

4 s §

112

580

3 18 A

163

51

96

171

4
71

I
3

ß
@

't41

§

T7

'O3

d2

u

s
{,;22

47

56

Q
91

4
d)

I
31

6

7

a
114

1B
m
62

6

u
85

s
ß
@
I

e

176

ß
117

91

7

ß
114

A
1U
343

85
't8

163

51

@

.96
I 788

137

15
1U

70

15

35

96

4
119

o
74
g2

81

67

ß
72

1 177

+23,5

+34,9

+12,5

+S,O

§3,3
+€,0
+'18,8

+4ß,O
+12,6

+3,9

+149

43,8
+1O1 ,2

-8,9
+O,4
+33,3

16 4m

338 975 I 3t3

16
ß

62

3t4

55

%

v
167

Konl«lrs-
wrfiahren 1)

Gesartwllstrecl«ngs-
verfahren 2)

eröffn€t
mangels
Masse

ab
oelehnt

4t-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

\er-
hhrenl)

eröffrrd
mangels
Masse

ab
qelehnt

zlt-
sammgn

tns-
gesarnt ins-

gesarnt

Anzahl

-12-

5

3) Dcutrchland; wrmindcrt um dic Zahl dcrAnechlußkonhrrsc.

+21,1



5 lnsolvcnancrlahrcn nach Rcch§ormcn, Altcr dcr Untcrnchmcn und Fordcrungsgrößcnklasscn

Ater dss Untemehmens

Größ€nldasse
der Forderung

wn ... bb urter... DM

Unternelmen und Frele Eerufe. 1.910

barv.
AFC)
nahme

1.3t3 2.139 8.921 7.a75 +19,3

Niclileingetragene Untemehmen

Einzelurtemehmen

Personengesellschat (OHG, KG)

darunter: GmbH& Co. KG ... .

Gesellschalten m.b.H. .

AKiengesellschaften, KGaA . . .

Eingetragene Genossenschaften

sonstige eingdrag. Untemehmen

bis uiler E Jahre al

E Jahre und älter. .

ÜbrigeGcnelnechuldner .....
Ndürliche Personen

Nachlässe

sonstige Gemeinschuldner. . . . . .

lnsgesrnt .. .

ur*er 1OüI)

10G) - 1m@
1@(m - 5@m
5@G) - 1Mill.

1Miil. - 1oMill.

10 Mill. und mehr

I ) Fnäh.r6 Bundctgplict
2) Ncue l-:lndcr und Bcdin&.

{854 6.784 ß &16

nach Rechldonnen

1.424 1.9 1 131

473 578 1 4

1Tt 413 I 40

18 312 8 «)

2.m 4.131 '.t7 616

81E13
46-27

1820-5
nech dem Alter der Unterncfmen

3.8s7 5.@6 10 Tn
s7 1.78 19 4

1.7ß

1137

5d)

D

2.1U

1.24

857

ß
lnsgcsanrt

8.9@ D

174

't(E

ry
1U

1.3E1

10

2

2

56
't8

ä
't8

736

656

2.
65

4
1.§2

3

a
13

2.8
601

ß
365

5.47

n
u
«l

7.Bl
1.83t)

2.6i21

1.U1

694

E6

't.8
2.*1

3.S4

1.4D

't.886

1U

1.8§b

ß2
ß2
924

4.S6
't3

33

ß

5.§
1_516

zß1
't.574

840

67

1.tä
2.52.

3.21

1.44

1.52.

141

+18,8

+24,7

+1'l,8

+12,7

+19,6

+53,8

+3,0

+43,5

+19,0

+n,7

+5,6

+4,3

+6,4

+ß,4

§,2

+15,O

+Zl,'l

+17,7

+ß,9

+9,2

1

I

1.1i9

73'l

'll8
107

E7
14

232a 6.580

Übr:gc Gcmcinsahutdncr

1.271

42

3&'

317

E
u

9it6 1.693

3

61

11.U2 9.95G +15,9

2.W
91

'lgl
g
s
4

2.619

80

ß
972

4@

613

ß

100

E1

10

I

nach Größenklaesen der angerneldeten Forderungen

155

nß
76',1

§2
6E
s

1.ü21

2.171

2.18
g
g

24

1.176

2.ffi
2.SA

960

't.273

114

x

x

x

x

x

x

T7

g
707

271

247

7

265

'ts
366

33

3) Dcutrchland; wmindcrt um dic Zahl dcrAnechlußkonhrrrc.

lnsohßnzen 3Konl«lrs-
wrfahren 1)

Gesamtrolldreclongs-
wrfahren 2) dag€

eröffnet
mang€ls
Masse

ab-.

oelehnt

t-
sammen

Er-
öfhete

Ver-
gleich+

\Er-
fahrenl)

eröffnet
mangels
Masse

aL
gelehnt

zlt-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesamt

-13-



\iBrfahren 1)
Konl(Irs- Gesarüollstrecl«ngs-

wrfahren 2) clag€

eröffnet
mang6ls
Masse

aF
oelehnt

AF
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

\,gf-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aF
selehnt

a,t-
sammen

tns-
gesamt tns-

gesarnt

Anzahl

Witschaftsgliederung
-Kuräezeichnung-

Nr.
der

Landr.Forduirtechaft

Landwiilschaft,geuerb-
liche Jagd

Forstwiftschaft

B Flecherel u.Flschzucht.. .

6 UntcrnchmcnsinsolvcnzGn nech Wirtschaftszurcigcn
Januar bis Mai 1995

90 125

g) 119

lnsoNpnzen

bzrv.
Ab-C)
nahme

t9 '16 171 139 +23,0

18 45 1U 1A) +m,2

-2.,22 14 1E

I -100,0

%

2

27

27

12

ß

D

A

ol

g2

c

10

11

12

13
14

D

15

16

17

18

19n

Bergbau u.Gew.v.§elnen
u.Eden
1(6lenbegbau,Torf-
gevttinnung
Gew.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.wtb.Dienstleistg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thoriumera

Teltilgamröe

Beldeidungsgewerbe

Lodergew€rbe .....
Holzgarverbe (oh.H.v.
Möbeln)

Papiergamrrbe
Verlags-, Drudqgeworbe,
Vervielfätigung
Kokarei,Mineralöhpr-
arbeft ung, H.v. Brutdof hn

Chemischo lndustrie. . .

H.v. Gummi-u. Kunststoff-
u/aren . .

Glasgeußrbe,lcramiK
Verarb.v. §einen u. Erden

3

12

3

4
62

3

63

12

1ß

2 I 3 6 4 +50,0

3 o 4 +50,0

Eräergbau
Ganv.v. Steinen u. Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeltendes Geucrbe . U1 6'11 I OB:l 11 151 132 ß3

Emährungsgarrcrbe 24 47 71 3 17 v
Tabaloararbelung

3 23

2

2,

4
27

24

32

3

ß
I

TI

14

B
16

n
O

n
3

51

A
2.

B

24
ß
ß

7

4

3

%

4

n

17

4

2

3

I
4

6

3

2

14

14

I 370

107

ß
66

6

86

16

1g)

I 251

97

31

58

6

73

12

131

+9,s

+'10,3

+54,8

+13,8

+l-O

+17,8

+33,3

+14,5

E

19

11

246ß27+3,7
5510il44+2.7
12 7 19 ß 37 +21 ,6

3) Dcutechland; wrmindcrt um dic Zahl dcr Anrchlußlonlorc.I ) Frühcrcr Bundcqctict
2) Ncuc Ländcr und Bcrlin€rt
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ab-
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Wiftschaftsgliederung
-Kuräezeichnung-

6 U ntcrnch mcnsi nsolvcnz.n n ach Wirtschaltszwcigcn
Januar bis Mai 1995

Nr.
der

16

1ß

82

6

27

't4

37

3

7

4
12

1 251

't92

ß7

572

321

158

a
1E5

163

'to

3
m

4
8

10

70

18

1 711

2@

g
753

363

/t56

ü2

8

1

D
16

2n6
3D

s
1 016

176

lnsohenzen

ß
2@

196

13

s)

v
59

15

9

Q

13

i 889

247

8't9

8ß

363

Zu- +)
bau.

ALC)
nahme

+39,3

-11,5

+5,6

+15,4

-18,0

-17,6

+5,1

-13,3

+11 ,1

+73,5

+'l@,0

+3ü1,0

+m,O

x

+37,8

+70,1

+ß,2

+13,6

+ß,5

+30,9

+8,0

+3,6

+'12,5

-50,o

+14,5

.9,5

27

B
D
«)

31

92

33

v

35
36

37

H.v. Metallerzeu gnissen

Recycling

E Energle{.Vlhsser-
ver§(rgung

4 Energierersorgung

Wasserversorgung 2

Baugeucrbe 395 ll03 I'198

1 1

2

2 «t9 36il 671 2170 1 575

t0 172

Metallerzeugung
u.-bearbeilung .

Maschinenbau
H.v.Büromasch.,DV-Gerät.
u.-Einr. .

H.v.Gerilten d. EleKriz.-
erzg.,-rerteilungu.ä. .....
Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrictterilechnik . . . . .

Mediän-,Meß.,§euer-
u. Regelungstechnik,Optik .

H.v.Kraftuagen u.
Kafluagenteilen .......,
Sonst.Fahrzeugbau . . . .

H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.uwrr

Handel;lnolandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsgütern . .
Kfz-Hand€|, lnstandh. u.
Rep.v.Kfz;Tanlc*ellen . . . . .

HandelswrmiHung u.
Großhandel (oh.Kfz) . . . . ..
Eh.(oh.Handel m.Kfz u.
Tanlat.);Rep.v.Geb.9üt. . . .

Gastgevwrbe

Verkehrrr. Ilachrlchten-
übenntttlung
Landwrkehr;Transport i.
Rohrfemleitungen .... ....

Schiffahil

Luftfahil
Hilfs-u.Nebertätigkf .d.
Verkehr;Verkehrswrm.

Nachrichtenübermiülung

13

E2

81

4

12

12

11

5

3

xt

6

6

3t)

27

4

2,

't6

3

38't

45

150

1@

95

117

71

1

10

52

ß
5

2

2

't3

4

14

E

556

70

a
8
ttt

{5/t

88

1

39

ß
n7

15

41

ß
g2

13

10

85

ß

2

2

2

5

2

8

2

6

6

I

2

3

2

2

2

2

2

1

2

2

5

5

2

4l

F

G

50

51

52

H

@

61

62
63

u

'160

68

zl1

18't

39

118

4
3

1

71

3

ä
78

69

16

37

17

338

162

8fi 566

5

mnß
I I

-12
2?o42d2292ffi

331921
3) Dcutrchland; wrmindcft um dic Zahl dcr Anschlußkonkurso.1 ) Frilhcrcr Bundcqctict

2) Ncue Länd.r und Bcdin€.t
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J Kredlt+.VerCcherunge-
gevwbe

65 Kreditgeuerbe
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Ddenbanken

6 U ntcrnch mcnsansolvcnzrn n.ch Wirtsohaftsavcigcn
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1
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't96

ä
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4
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21

x2

169

4

7

68

s
{ 85'l

m3

8

7

u
1U

6 7el

27

4

16

't4

t 910 ß &t6

11
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Ab-C)
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d2 33,9

4 +1%p

-x
58 -48,3

%

73'
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36'l

78

14

37

2

81

2

I 219

274

G)

136

6

7U

26

36

85

19

5

E

1

52

1t

2

t5:l

u
8

5

1

16

20

2

I

238

53

13

13

2

157

3t

I '158

3%

52

1ß

I
gzl

57

I I 11

I
2

30

I
1

o
66
67

K

70

71

72

I

39

I
12

5

11

34

4

M

t{

o

$
91

s2

B

Forschung u. Entwicldung
Erbrg.v. Dienstleistungen
übenrtiegend f.Untem. . .

I 364

272

66

176

3

847

55

167

't6

2

72

n
7 175

+6,9

+z),6

-21,2

-15,3

+166,7

+8,7

+3,6Hehung u.Unterrlcht. . .

G*trndhelte,Veterlnär-
u.SolalvEsen

Ebrlngung 8ond.ötru.
perän!.DlenttlelCungen .
Abuasser-,Abfallbes€ft i-
gung u. sonst.Entsorgung . .

lderessenwilr.,kirchl.
u.sonst.rel.Vereinig........
Kutur,Spoil u.
Unterhaltung
Erbringung v.
sonst.Diensüeis*ungon . .. .

e«,ro Alle t\ftschafttberelche .

e«,uo Handtglr lntgeernt

D Verarbeftendes Geußrbe

F Baugenerbe
G Handel;lnstandh.u.ReP.v.

Kfz u.Gebrauchsgüem .

O Erbringung sonst.öff.u.
persönl. Dienstlei$ungen

A4,E, SonstigeWilt§chafts-
H{M,Nbereiche......

1 ) Fnätrcra Bundagotict
2) Ncuc Ländcr und Bcdin€rt

11 38 +7,9
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11

19

2 t39

212

17

7
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8 921

+,14,9

+6,3

+m,o

+31 ,9

+59,7

+19,3

266
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ß
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16'1

ß2
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n
63

1 71 110 1U 853 7ß +17,0

38?oß152 178+7,9
1 ß d2 11O ß 383 +15,7

- 10 18 n fi7 78 +50,O

-'1 122. 15+$,7
-791679ß+5,3

3) Dcutrchhnd; vcmindcrt um dic Zahl dcr Anrchlußkonlorru.
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Lend

Baden-Wüfttemberg....
Bayem.

Berlin. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hess6n

Mecldenburg-Vorpommem

Niedersechsen

Nordrhein-Westfalon . . . .

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen-Anhalt

SchlesligHolstein. . . . . .

Thüringen

D,cutschland . ..

Baden-Wüüemberg ........
Bayem.

Berlin. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecldenburg-Vorpommem . . .

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen. . .. .. . .

Rheinland-Pfalz

Saariand

Sachsen

Sachsen-Anhaft

Schleswig-HolSein. . . ... ...
Thüringen

Ileutechhnd

1 ) Frtlhcr.! Bundagrtict
2) Neue Länder und Berlin-O$.

7 lnsolvcnancrfahrcn naah Ländcrn
Januar bis Mai 1995
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m
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s
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m
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe l: Kosteneüuktur in auegewählten Wirt-
schaftazweigen
Die nacheinander in vicrjährliclan Tumue durchgefilhrten Er-
hebungcn übcr die Koetenatruktur der Untemehmen vemütteln
ein Bild von dem Leiaiungeaulwand und aeiner Zueam-
rnenaetzung. Dabei nimnd der Nachweig der Kosten nach
Koetenailen den gößtcn Raum ein. Weitere wichtige Tatbe-
etände sind der Urnsatz, auegewähhe Poaten dar Jahreabilanz
(Sachanlagen, Beetände, Forderungen und Veöindlichkeiten)
aowie der Material- und Waraneinsats. Ala Bezugegrundlage ftir
die Koeten werden die Geeamtleiatung oder die Einnahmen
herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen erfolgt nach
Geeanrtleietunge- bzw. EinnahmengröBenklaEeen; bei cinigen
Erhebungabereichen (2.5. HandwerlQ auch nach Bo-
achäf tigten göBcn ldaaecn.

Relhe 1.1: Kostenstruktur lm Handvverk

Relhe 1.21: Kostenstruktur lm GroBhande! und lm
Verlagsgeweröe

Relhe 1.22 Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsrnaklem

Relhe 1.3: Kostenstruktur Im Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgeweöe

Relhe 1.5.1 : Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Elsenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Stra8enbahn- und
Omnlbusverkehrc, der Relseveranstaltung und
-vermfülung

Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerbllchen G(fter-
kraftverkehrs, der Spedltlonen und Lagerelen, der Bln-
nenschlffahrt (Güterbeförderung) und der See- und K0-
stenschlflahrt
Relhe 1.6.1: Kostenstruktur bet Aräen, Zahnäräen,
Tlerärzten

Reihe 1.8.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel Wirtschaftsprilfem, vereldlgten
Buchprütem, Steuerberatem und Steuerbevollmächtlg-
ten, bel Archltekten und Beratenden lngenleuren

Relhe 1.6.& Kostenstruktur der Untemehmen der Wlrt-
schafts- und Untemehmensberatung sowle der Hell-
praktlkerpraxen

Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der psychologlschen Praxen

Relhe 1: SonderÖerlchte
Eratrnalig werden filr die neuen länder und Bcdin-Oet die
wichtigeten Wirtechaftgzweige dargeetellt.

Die Ergebnieae der jahticlnn Koetenstruktursrtrebungen im
Berybau und im Veraöeitenden Geweöe aowie im Bauge-
werbs und bei Untemehmen der Energie- und Waeecrversor-
gung werden in Fachs€ric 4:"Produziercndca Geweöe-
ve6ffentlicht.

Reihe 2: lGpitalgeeellschaften
21 : Abschl0sse von Kapltalgesellschalten
Die Berichterstattung eratreckt eich auf die Jahrceabschlüaee
(Bilanzen, Gewinn- und Vedustr"chnungen und Anhang) von
Kapitalgeeellachaftcn. Die Angaben in den Jqhnraabechl0eacn
werden vom StatiatiEchen Bundeaanrt anhand der Pfiicht-
vedffentlichungen im Bundeaanzeiger aowie von Ge€chäfta-
bedchten der Untemehmen aueg€w€rtet und 7ähdich ve6f-
fEntlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftazweigen werden
die Poeten der Jahreeabechlüeee nachgewieeen. Den Zahlen
für dae Bedchtaiahr aind die jeweiligen Vergleichazahlen für dae
Vof ahr gegentiberyeetellt.
Ein Voöedcht onthäh für Kapitalgeaellechaftcn dcs Produzie-
rcnden Gewerboa volletändigc Angaben aua den Jahrusab-

echlüaeen der Untemehmen in der Gliederung nach Wiil-
echaftazweigen. (Mit Auegabe 1991 vorcrgt eingeatelh).

LZ Ta,ha und Nomlnalkapltat der Kapltalgesellschaften
Berichtet w.td jäh,lich ftlr t*imtliche Altiengeeellschaften
(einechl. Komrnanditgeeellschaften aul Aktien) und ftir Geaell-
echaften mit beachränkter Haftung über die Zahl der Geeell-
achaften und dae Nominalkapital, und zwar Anfange- und
Endbeatand einea Jahnra eowie Zugänge und Abgänge, ge-
tr€nnt nach Arten, in der Gliederung nach WidEchaftezweigen.
Zut*itzlich wird alle drei Jahrs (eratmala für'1983) der Jahres-
endbeetand, getr€nnt lür beide Rechtsformen, in der Gliede-
rung nach GröBcnklaeaen dea Nominalkapitala und Wirt-
echaftazweigen nachgewieeen. Die Angaben eind den Be-
kanntmachungen im Bundesanzeiger 0ber die Eintragungen in
daa Handalerugigter entnommen. (Mit Auegabe 1993 voncrBt
eingegtolh).

Reihe & Abschlüese der öffenüichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternshmen
Die Bilanzatatiatik der öffentlichcn Veraorgunge-, Entsorgunge-
und Verkehnruntemehmen aratreck eich auf die Finanzen der
etaatlichen und kommunalen Eindchtungen und widachaftli-
chen Untemehmen, die ale Eigenbetriebe oder in rechtlich
aelbetändiger Form geführt werden. Die jahdiche Vertiffentli-
chung gnrppiert die Jahreaabgchlüsee nach Betriebsarten und
gliedcrt die Daten nach den Poeten dcr Bilanzen und der
Gewinn- und Veduatrachnungen. Den Zahlen filr das Berichta-
lahr eind die jeweiligen Veryleichazahlen für daa Vofahr ge-
genübergeetelh.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : I nsolYenanerlahren
Uber Konkunc sowie eröffnete Vergleicheverfahren wird mo-
natlbh bedchtet. Zugleich enthalten die Juniauegabe dae
Halbjahpgeqebnia und die Dezemberveröfientlichung daa
Jahrcaeryebnia. Die lneolvenzverlahren werden nach
Rechtaform, Alter und Wiilachaftezweig der Untemehmen,
nach Gro8enHaeeen der Forderung aowie nach Bundealändem
gegliedcrt. Au8erdem werden Angaben über Wcchaelproteate
und nicht eingelöate Scheckg gebracht.

4.2 Flnanzlelle Abwlcklung der lnsolvenzverlahren
Die jähniche Vedffentlichung {lber die finanziellen Ergebnieae
der eröflneten und abgewickelten Konkura- und Vergleichever-
fahpn enthält in der Gliederung nach Rechtaform, Alter und
Widechaftazweig der Untemehmen aowie nach Bundesländem
u. a. einen Übeölick über Forderungen, Tcilungemaeaen und
Verluete eowie Deckungequoten.

Einzelveröffenüichun gen
Die Ergebniaee der Aöeiteetättenzählung vom 25. Mai 1987
werden in mehrcren themEtiach gegliederten Heften veröffent-
licht. Eine Titelliate ateht auf Anforderung zur Verftigung.

!(assifikationen
Klaaaifikation der Wirtachaftszweige mit Erläuterungen,
Auegabe 1993.
Alphabctiechea Verzeichnie der Botrieba- und ähnlichen
Benennungen zur Syeternatik der Widgchaftezweige, Auegabe
1979.

STATISTISCH ES BUN DESATVIT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 1.I
65189 WESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte aind durch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagaaualieferung Hermann Leina,
Postfach 11 52, 72125 Kuaterdingen erhältlich.
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